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Fig. 1: Mummified heads from the collection of the institute of 
pharmacognosy (University of Vienna) 



Preparation of a mummy 

Stolen from: http://www.ancientegypt.co.uk/ 



bitumen resin resin from pine 



mūm 

Constantinus Africanus  





elements 
Water 
Fire 
Air 
Earth 

Dosis sola venenum facit 



„Mumia“ 

„doctrine of 
signatures“ 

Quintessence 



„doctrine of signatures“ 





Christian Hertzog, 
1716 



mumia vera aegyptiaca 

pulvis mumiae 

mumia vera transmarina 



„Tirschenblut“ 
„Schwarze Erd“ 



pitch 



What to do if there 
are no egyptian 

mummies available… 



Oswald Croll:  
 
“You should choose the red, whole, 
fresh and perfect body of a 24-year 
old human, suffocated at the 
gallows or brought to justice by the 
wheel, or driven into the spears, at 
clear weather, be it night or day. His 
mumia shone at by both big lights 
[sun and moon] cut in pieces and 
add pulvis mumiae and aloe – for it 
is too bitter without – again for a 
few days soak it in spirit, hang it and 
pickle it, finally let the pieces dry in 
the air, until it has the form of 
smoked meat and looses all smell.” 



“Nimm von der Nachgeburt einer 
Frau, und von eines Menschen 
Totenbein auf dem Kirchhof, diese 
verpulvere, davon gib dem 
Patienten drei Messerspitzen voll 
ein.“ 



How to produce your 
own mummy according 
to renaissance scolars 

Attn: This is not to be tried at home! 



Aloe 

Myrrhe 

Crocus 

Method one! 

antiseptic 



Method two! 

drying 

„smoked priest“ in St. Michael / Upper Austria 



Hospital „Barmherzige Brüder“ in Gradec 

„Spitalsmumie“ and other legends… 

 ¼, ½, ¾ and full pharmacies… 



…more therpeutic uses 



drink with goatmilk against weakness of the bladder 

eat with butter in case of bites and stiches 



Waffensalbe  
(Powder of sympathy) 

 Learned he was in med'c'nal lore, 
 For by his side a pouch he wore, 

 Replete with strange hermetic powder, 
 That wounds nine miles point-blank 

would solder; 
 By skilful chymist, with great cost, 

 Extracted from a rotten post; 
Samuel Butler, 1663 

Recipe: 
 
„Nimm je eine Unze von der Flechte, 
die auf dem Kopf eines gehängten 
Diebes wächst, von echter Mumie und 
von warmem Menschenblut; dazu zwei 
Unzen Menschentalg und je zwei 
Drachmen Leinöl, Terpentin und 
armenische Heilerde. Verquirle alles 
gut in einem Mörser und bewahre die 
Salbe in einer länglichen, schmalen 
Urne auf.“ 

copper sulfate 



Theriac 

„Wenn einer von Schlag 
die Red verliehrt oder es 
sey von was Krankheit 
es wolle. Nimb guten 
Theriak und schmier 
einem den Gaum 
damit.“ 



Preparation of a „Theriak“  
made of a dead body. 



2 Loth der beste Aloy, 1 Quintl preparirten Lerchenschwam 
1 Quitl gestoßene Goldmürhen, 1 Quintel Zintwerch [?],  
1 Quintl Enzian, ½ Quintl Gampfer,  
1 Quintl Rebarbara, 1 Quintl Angelika,  
1 ½ Quintl Venezianischer Theriak 
8 Loth Zucker Gandl, ½ Loth Tamarinten 
und 1 Quintel Saffrian den besten. 
 
Diese Stück muß in 3 Seidel Korn Brandwein 14 Täg in einer warmen 
Herdstad angesetzt werden.  

Preparations: 

Tincture (with theriac) 

Mohren-Apotheke, 
Gradec 



Pharmacies, trade and 
decline…  



The „Pressburger Apotheken-Mumie“  
in „Zedler‘s Universal-Lexikon“.  



„Weil in meiner Apotheke von früher 
her, als die Ausfuhr von Mumien aus 
dem Pharaonenlande noch nicht 
verboten war, ein beträchtlicher 
Vorrat wirklicher ägyptischer Ware 
sich befand, die deutlich sorgsam 
gewickelte Byssusgewebestreifen 
zwischen Harzschichten erkennen ließ, 
hatte ich es nicht nötig, Mumia 
artefacta zu verabfolgen.“ 

Frido Kordon  
(Pharmacist in Gmünd, Carinthia) 





“So diente das Mumienpulver mehrere Jahrhunderte als Elixir 
gegen alle möglichen Krankheiten bis die Manie der Antiquare 
sich den Neugierigen aller Länder mittheilte und einen 
förmlichen Handel mit diesem Raum der ägyptischen Gräber 
begann. Wenn ich an die Thränen denke, welche um die 
Tausende von Gräbern geflossen, die ich hier täglich um mich 
sehe; wenn ich nur zertrümmerte Särge und zerrissene von der 
Zeit zu Moder zerfallene Mumiengewänder über alle Felder 
gestreut finde, und der abgöttischen Verehrung gedenke, 
welche die alten Ägyptier ihren Verstorbenen zollten, so 
ergreift mich Abscheu gegen diese europäischen Räuber, die 
mit Feuer und Schwert in die Wohnungen des Friedens 
einbrachen, die so schön und sorgfältig verwahrten Leichname 
herausrissen und sie in das Land der alleinseligmachenden 
Civilisation schleppten.” 
 
Carl von Hailbronner, 1845 



Felix Bonflis 
Trader of Mummies,  
around 1880 



„Leider ist schon seit Jahrhunderten mit den 
altägyptischen Totenstädten in einer Weise verfahren 
und in ihnen gehaust worden, die man tief beklagen 
muss. Noch in neuerer Zeit haben die plündernden 
Araber in den „Familienverhältnissen“ der 
einalsamierten Könige und Fürsten indem sie 
dieselben aus den Särgen nahmen und untereinander 
warfen, eine ganz heillose Verwirrung angerichtet. 
Man handelte bereits im Mittelalter mit Mumien. Es 
hatte ein jeder das Recht, die Gräber zu öffnen und 
die Mumien davonzutragen. […] 
Die deutschen und österreichischen 
Droguengeschäfte bezogen die Mumien über Livorno 
und Triest. Im Anfange der siebziger Jahre kostete der 
Wiener Zentner Mumien 50 Gulden. Da der 
Schmuggel jetzt sogar mit Lebensgefahr verbunden 
ist, hat der Preis auf vier- bis fünfhundert Gulden sich  
erhöht.  
Dieser hohe Preis ist wohl der Grund, dass es gewisse 
Geschäfte giebt, welche falsche Mumien aus Erde 
fertigen. Glücklicherweise hat man den arzneilichen 
Unwert des Mumienstoffs mehr und mehr 
eingessehen, sodass der Verbrauch sich jetzt nur noch 
auf einige Alpengegenden beschränkt, wo das „Mum“ 
von den Landleuten als Heilmittel gegen 
Tierkrankheiten gebraucht wird.“  Carl von 

Vincenti 



Hartmut Vollmer: Karl May‘s „Im 
Landes des Mahdi“, 2010, p 188 f 

Hagen Schaub: Mumienstadt Wien. 
Dunaj, 2013 



Long term effects of Karl May  
and Carl von Vincenti 



embalming 



„Da auch in unseren Tagen die Ärzte, besonders 
Staatsmedicinalpersonen, zuweilen den Auftrag erhalten, 
sich dem Geschäfte des Einbalsamierens Verstorbener zu 
unterziehen, so glaubte ich eine nicht ganz undankbare 
Arbeit zu unternehmen, das was hierauf Bezug hat, in dieser 
vielgelesenen Zeitschrift vollständig und kurz zusammen zu 
stellen”. 
 
“Verfahrensart der Alten die Leichen ihrer Verstorbenen zu erhalten” 

 

Pope John XXIII 



Maria Theresa 

Oil  

Wax  

Herbs 

Coffin of Lead (Pb) and Tin  





medical science 



„Billroth Operating“ 
Painting by Adalbert Franz Seligmann 

scientific interest 



Dr. Karl Eduard Hammerschmidt, Dr. Georg Maria Lautner 
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Jar „Pulvis mumiae“ from the  
Institute of Pharmacognosy in Vienna. 
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